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ISO « .
Abonnements auf die „Karlsruher Heilung "

für die Monate

Februar und Marz
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Die Srvediti«» der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Karl Lnlay in Heidelberg die silberne
Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 13 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Fabrikanten Karl Bensinger in
Mannheim das Ritterkreuz zweiter Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm ll . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten der medizinischen Fakultät der Universität Hei¬
delberg , Or . Hermann Steudel aus Stade , den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern
wurde dem Aktuar Karl Hermann beim Bezirksamt
Wolfach eine etatmäßige Amtsrevidentenstelle übertragen .

Nicht -Amtlicher Teil .

Dsutfchsv MoicHstcrg .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 24 . Januar .
Abg . Tr . Bachem ( Zentr . ) , sortsahrend : Wir verlangeneine rein staatsbürgerliche Toleranz in einem den moderner,

Kulturverhältnissen entsprechenden Umfange . Man hält unsimmer die Inquisition und die Ketzerverbrennung vor . Letztere
erfolgte stets nur aus Grund staatlicher Gesetze und waren
nie eine Einrichtung der katholischen Kirche . Wie das Mittel -alter selbst nicht wiederkehrt, wird auch diese Geistesrichtung
nicht wiederkehren. Andrerseits bestand der englische Blutkode
gegen die Katholiken bis in die Mitte des 19 . Jahrhunderts .
Unser Antrag wird auch den Protestanten nützen. ( LebhafterBeifall im Zentrum . )

Abg . Dr . David ( Soz . ) : Wir sind geneigt, dem Anträge
zuzustimmen, eventuell auch ohne Kommissionsberatung , habenaber einzelne Bedenken . Im Vorjahre gestaltete die Kommissionden tz 4 so, daß kein Kind ohne ausdrücklichen Willen der Er ,
ziehungsberechtigten zur Teilnahme an einem Religionsunter¬richt oder Gottesdienst angehalten werden kann . Dadurchwurden nicht nur die Dissidenten geschützt, sondern auch dieEltern , die einer Religionsgemeinschaft angehören , aber ihreKinder von dem Religionsunterricht fern halten wollen, dader Religionsunterricht , wie er heute in den Schulen betriebenwird , eine Quälerei ist . Ter jetzige Zentrumsantrag verbiete:nur den Zwang der Teilnahme am Religionsunterricht , wel¬cher der religiösen Ueberzeugung der Erziehungsberechtigtennicht entspricht . Diese Fassung schützt bloß noch die Dissiden¬ten , nicht aber die Eltern , welche, um eine schwere wirtschaft¬liche Schädigung zu vermeiden, das formelle Band zwischen sichund der Kirche nicht lösen können . Wir verlangen daher Wie¬derherstellung der früheren KommissionsfassungWir haben ferner Bedenken gegen den ß 12 des Antrags , wo¬nach religiöse Genossenschaften usw. keinerlei Genehmigung be¬dürfen . Wir haben den Verdacht, dies soll zur Gründungvon Priesterschulen benützt loerden, wir gehen aber nicht aus« n Leim. Wir sind ferner für die Trennung vonKirche und Staat , aber für S t a a t s s ch u le n . DieKonmstonsschule ist die Pflanzstätte aller Intoleranz . ( Leb¬hafter Widerspruch im Zentrum und rechts. ) Daß das Zen-trum nicht mehr dje Inquisition will, ist nicht sein Verdienst,wndern das Verdienst der von ihm geschmähten Wissenschaft ,aver eine Intoleranz schlimmster Art ist es, daß das ZentrummMerMt bei der Beratung der Umsturzvorlage Gefängnis -Geldstrafen für jeden verlangte , der öffentlich das DaseinLottes und die Unsterblichkeit leugnet . Uebrigens , wenn der^ ndesrat dem Willen der Reichstagsmehrheit nicht znstimmt ,«ftum verweigert das Zentrum nicht das Budget oder die^ unstergehälter? (Beifall bei den Sozialdemokraten .)Ltaarssetretär Dr . Graf v . Posadowsky erklärt , der Abg .fragte , lvarum in der letzten Nachweisung der Bundes -? rsentschlietzungen aus- die Reichstagsbeschlüsse nickt ersichtlich,

) A aus dem Toleranzantrage von 1902 geworden ist. Ter
»^? ^aEat teilte im Januar dem Reichstage mit , daß er sichnoch nicht schlüssig gemacht habe. Aus den steten Ver -- j? *

ssuigen , welche der Antrag im letzten und jetzigen Reichs-
^ . H? "hrchgemacht hat , erhellt , daß die Auffassung, welche dieund die Antragsteller bei der Beratung des ersten
MMnBöes Lieber hatten und die Auffassung des Hauses sich

also eine wesentliche Verschiebung des Jn -des gesamten Antrages eingetreten ist . Nachdem der

Bundesrat sich bisher nicht schlüssig geworden ist und dies dem
Hause mitgeteilt hat , lag für ihn nach der bisherigen Praxiskeine Veranlassung vor , eine neue Erklärung abzugeben . Das
geschieht doch nur , wenn eine Aenderung in der zuletzt mit -
get-eilten Auffassung des Bundesrats eingetreten ist. Der Bun¬desrat konnte auch wohl kaum über den vom letzten Reichstageangenommenen Anträge sich schlüssig machen , nachdem der
jetzige Reichstag ihn durch einen neuen Anttmg ersetzte . Dar¬aus folgt keineswegs, daß der Bundesrat die Sache aus dem
Auge gelassen hat und sich nicht noch entschließen wird . Es
handelt sich um kein Versehen und um keine unfreundlicheHandhabung der Geschäfte seitens des Bundesrates , sondernnur um die Befolgung der bisherigen Praxis .

Abg . Heil zu Herrnsheim ( nat . -lib . ) erklärt : Die National -liberalen sind gegen den Antrag . Der Antrag würde die nachschweren Kämpfen erungene Kirchenhoheit und Schulhoheit desStaates beseitigen . Wir hoffen jedoch auf eine Beseitigungder in den Bundesstaaten noch vorhandenen Mißstände . DieNationalliberalen sind auch gegen eine Kommissionsberatung .
Abg . Henning ( kons. ) führt aus : Die Konservativen können,zumal in den heutigen Zeiten , nicht die Hand bieten zu einer

teilweisen Zertrümmerung der staatlichen Ordnung , welche inder Aufgabe der historisch erwachsenen Kirchenhoheit des Staa¬tes läge. Auch ividersprechen wir einer Aufhebung der bundes¬
staatlichen Rechte durch Reichsgesetze.

Abg . Müller - Meiningen (freist Vp .) -erklärt : Wir stehen dem
ersten Teil des Antrages sympathisch gegenüber, lehnen aber
einmütig den zweiten Teil ab. Ich fürchte das Zentrum am
meisten , wenn es im Duldertone spricht . Die vom Zentrumverlangte Freiheit würde zur ärgsten Intoleranz zupolitischen Zwecken führen . Eine derartige Verblendung ver¬urteile ich auch schärfstens , wo sie auf evangelischer Sette vor¬kommt . Das Zentrum benutzt die Kanzel zu politischenKämpfen. ( Der Abg. Osel ruft dazwischen : Das machen die
Protestanten genau so . ) Redner (fortfahrend ) : Ist es eineSünde , eine andere als eine abgestempelt klerikale Zeitung zulesen, oder gar auszutragen , wie es in Bayern hingestelltwurde ? ( Zwischenrufe beim Zentrum . ) In Ensingen wurdeeinem Manne aus einem solchen Grunde die Sakramente ver¬weigert . ( Fortgesetzte Unruhe im Zentrum . ) Mir ist auchdie Stellung der Sozialdemokratie unverständlich. Die fran¬
zösischen Genossen würden über diese Haltung erstaunt sein.Die Schule würde sich bei einer Trennung von Kircheund Staat am wohlsten fühlen.

Abg . v . Kardorff ( Reichsp . ) : Wir wünschen schnellste Besei¬tigung der gerügten Mißstände, hegen aber die schwersten Be¬denken gegen eine Antastung der Landesrechte.
Abg . Schräder ( freist Vgg . ) : Der erste Teil des Antragesenthält Forderungen , die jeder Liberale unterstützen kann . Ter

zweite Teil ist sehr bedenklich. Man kann nicht in wenigParagraphen ein neues Kirchenrecht statuieren .
Abg . Blumenthal ( Südd . Volksp . ) : Das richtigste in der

Bachcmschen Rede ist die Einleitung . Der Antrag sollte die
Ueberschrift tragen : Neuordnung des staatskirchlichen Konzes¬sionswesens. (Heiterkeit. ) Mit einigen Forderungen , bei¬spielsweise Freiheit der Religionsübung , bin ich einverstanden .Hoffentlich trägt die heutige Debatte dazu bei , das Publikumüber die wahren Ansichten des Zentrums aufzuklären .Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Dr . David undHehl zu Herrnsheim wird die Weiterberatung auf Don¬nerstag 1 Uhr vertagt . Außerdem kleinere Vorlagen . —
Schluß halb 7 Uhr .

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 25 . Januar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung uni
1 Uhr 20 Minuten .

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfs , betreffenddie Statistik des Warenverkehrs .
Auf eine Anfrage des Abg . Osel erklärt Unterstaats¬

sekretär Wermuth, das Ausstellungsgüter , die nach
Schluß einer Ausstellung in den freien Verkehr treten ,ebenso behandelt werden, wie andere Güter .

Das Haus nimmt darauf die Vorlage endgültig an ,
ebenso debattelos die Vorlage , betreffend die Bestimmun¬
gen über die Einfuhrscheine im Zollverkehr und setzt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über die Maß - und
Gewichtsordnung fort .

* Berlin , 25 . Jan . Die Steuerkommission des Reichstagessetzte gestern die Beratung des Brausteuergesetzent¬wurfs fort . Ein Antrag Speck (Zentr . ) für die Staffe¬lung wurde mit 15 gegen 12 Stimmen angenommen . Tie
Weiterberatung findet heute statt .

* Berlin , 25 . Jan . Die Steuerkommission des Reichstagsberiet heute zunächst di-e Paragraphen des Brausteuer -
g -esetzes , wonach die Verwendung von Surrogatenverboten werden soll , ausgenommen für die Bereitung von
nachweislich zur Ausfuhr bestimmten Bieren und für beson¬dere Biere . Vom Abg. Speck (Zentr . ) liegt ein Antrag vor .in Absatz 1 anstatt „ auch Verwendung von anderem Malz , sowievon technisch reinem Zucker aller Art ( von Stärke - , Trauben -
usw . Zuckert ist bei obergärigem Bier zulässig " zu setzen : „ von
technisch reinem Rohr - , Rüben- oder Jngwerzncker, sowie von
Stärkezucker und aus Zucker hergestellten Färbemitteln .

"
* Berlin , 25 . Jan . Die Budgetkommission des Reichstagessetzte gestern die Beratung des Jnvalidensonds fort .Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Frhr . v. Stengel er¬klärt , eine Erwägung über die Vorschläge , den Kriegsfond be¬treffend , werde stattfinden, er glaube aber nicht, daß eineAenderung erfolgen werde . Nachdem der Abg . Arendt (Rp . )

noch als einzige und beste Hilfe für den Jnvalidensonds dieWehr st euer befürwortet hat , wird das Gesetz betreffenddie Stärkung des Jnvalidensonds angenom -m e n und der Etat des Jnvalidensonds genehmigt. Die Bud¬getkommission bewilligte im weiteren Verlaufe der Sitzung denEtat des R eich sscha tza mte s bei dessen Titel 8 , dereine Erhöhung des Fonds zu Beihilfen an hilfsbedürf¬tige Kriegsteilnehmer aus den Jahren 1870/71 von14 auf 16 Millionen Mark Vorsicht. Erzberger ( Zentr . )regt die Einbringung eines Nachtragsetats zur Erhöhung desFonds für Kriegsteilnehmer an , um alle anerkannten Bedürf¬nisse zu befriedigen. Graf Orivla beantragt Vorlegung einessolchen Nachtragsetats , worauf Staatssekretär Frhr . vonStengel erklärt , er stehe dem Antrag sympathisch gegenüber .Der Antrag Oriolo wird einstimmig angenommen, worauf sich- die Kommission bis heute vertagt .

Die Erkrankung des Großherzogs von Luxemburg.
(Telegramme .)

* Schloß Hohenburg, 24. Jan . lieber das Befinden deSGroßherzogs von Luxemburg wurde heule folgendesBulletin ausgegeben: Seine Königliche Hoheit hat die ganzeNacht ruhig geschlafen . Herztätigkeit gut. Nahrungsauf¬nahme genügend.
* München, 25. Jan . Das Großh . LuxemburgischeHofmarsch allamt gibt bekannt : Unter Bezugnahme aufeinen Artikel djer „ Münch . Sauest. Nachr .

"
, wonach die E r -kr anknng Seiner Königlichen Hoheit des Großh erzvgsvon Luxemburg durch Impfung mit verdorbener Lymphehervorgerusen worden sei, sehen wir uns zu folgender offiziellenErklärung veranlaßt . Am 5 . Januar wurden außer demGrotzherzog mit der gleichen Lymphe geimpft die Grotzherzoginund etwa neun Personen des Hofstaats. Bei allen nahm derJnrpfprozeß einen durchaus normalen Verlauf. Bei drei an¬deren mit anderer Lhmpse in einem späteren Termin geimpf¬ten Personen trat eine leichte Entzündung am geimpften Armeauf , welche in 2 bis 3 Tagen behoben war . Es sieht dahermit absoluter Sicherheit fest, daß die Lymphe , mit welcher derGrotzherzog geimpft wurde, in keiner Weise verdorben gewesensein kann . Wenn auch das anfängliche leichte Unbehagen desGroßherzogs ärztlicherseits als mit der Lymphe möglicherweisezusammenhängend betrachtet wurde, zeigte der spätere Verlaufder .Krankheit zweifellos, daß dieselbe nicht ans den Jmpfprozeßzurückgeführt werden kann .

Die Entwicklung des Kiautschougebietes .
( Telegramm .)

* Berlin , 24 . Jan . Dem Reichstage ging die alljährlicheDenkschrift über die Entwicklung des deutschenKr auts cho u geb ie tes zu . Trotzdem sich die Einwirkun¬gendesrussisch - japanischen Krieges im größten Teiledes Berichtsjahres auch in der deutschen Kolonie für Handel undSchisfahrt noch geltend machten , weist die Kolonie auf allen Ge¬bieten des wirtschaftlichen Lebens erfreuliche Fort¬schritte aus . Die Einnahmen stiegen von 501 946 auf1 001 170 M . Der Schiffsverkehr wuchs von 337 auf413 Schiffe mit 420 517 Registertons an. Auf der Scharr -tungbahn steigerte sich der Verkehr van 195905auf 780 228 Personen und von 125 303 aus 279 740 TonnenFrachtgüter . Die Einkünfte des chinesischen Zollamtes Tsingtauvermehrten sich von 618 000 auf 796 000 Dollar . Der Wertdes Durchgangshandels betrug 32 423 596 Dollars gegen24 861 262 Dollars im Vorjahre. Den Bedürfnissen des w« h-senden Handels erftsprechend wurde die Angliederung des
deutschen Kiarftschougebietes an das chinesische Zollge¬biet zum 1 . Januar 1906 vereinbart. Von der neuen Re¬gelung des Zollwesens wird eine Erleichterung des Handels¬verkehrs , namentlich ein Aufschwung der industriellenEntwicklung der Kolonie erwartet. Das Freihasengebiet,welches bisher das ganze Schutzgebiet umfaß« , wurde auf den
Hasen selbst und das anstoßende Gelände beschränkt. Als Er¬
satz für die Mahreinnahmen aus dem Zollanschlusse führt das
chinesische Seezollamt jährlich 20 Proz . der Einnahmen aus den
Einftchrzöllen an das Gouvernement ab . Die Gesundheits-
Verhältnisse sind die besten an der ganzen vstastatischen Küste .Infolge der zunehmenden Bedeutung Tsingtaus als
Hafenplatz wurde eine einheitliche , die geiamte Kaufmannschaftumfassende Handelst u m mer gebildet . Die Nachfragenach Land war lebhaft, die private Bautätigkeit rege . Ein
großes , Schiffe bis 16 000 Tons aufnehmendes Schwimm¬dock wurde bereits iu Benutzung genommen . Ein großer .Kranvon 150 Tons Tragfähigkeit wurde- aufgestellt . Zum erstenMal wurden Schantungkohlen in größeren Mengennach Tschifu , Tientsin, Shanghai und Hongkong ausgeführt .Die Denkschrift macht ferner Mitteilungen über die mit denLaienbeisitzern des Gerichtes des Schutzgebietes in Zivil¬und Strafsachen gemachten Erfahrungen, die als durchausgünstig bezeichnet werden . An der deutschen Gouverne¬mentschule wurde der Lehrplan des Reformgymnasiumseingefuhrt .

Die Unruhen iu den Kolonien .
(Telegramm.),

* Berlin , 25 . Jan . Amtlich wird aus Teutsch -Süd -
westafrika gemeldet: Wie neulich gemeldet , hatte sich Cor¬
nelius , der seit Dezember im Tirasgeb .irge sitzt,
dein ihm drohenden Angriff des Leutnants v . Crails



heim zu entziehen gewußt und am 13 . Januar einen
Vorposten bei Umub - nördlich von Bethanien , über¬
fallen . Die in Bethanien stehende 5 . Kompanie des
Feldregiments 2 unter Oberleutnant v . Wittenburg nahm
ihm damals den größten Teil des Viehs wieder ab und
verfolgte ihn in der Mästung auf Gei musis . Die
Abteilung des Leutnants v . Crailsheim und ein Teil der
4 . Kompanie des Feldregiments 2 unter Leutnant Frhr .
v . Stein schlossen sich ihr unterwegs an . Am 19 . Ja¬
nuar , früh , gelang es , den Gegner in den Tiras -
bergen in der Gegend vonAribamsas zum Kampfe
zu stellen . Er führte über 100 Gewehre und war außer¬
dem von zahlreichen nicht mit Gewehren ausgerüsteten
Kriegern begleitet . Nach dreistündigem Gefecht
wurde Cornelius in die Flucht geschlagen . Er ließ 12
tote Hottentotten und Hereros , darunter einen Herero¬
kapitän auf dem Platze . Eine Anzahl Gewehre und
Großvieh wurde erbeutet . Auf deutscher Seite
find 3 Mann gefallen und 3 verwundet worden . Der
geschlagene Gegner floh in nordwestlicher Richtung und
wurde durch die 5 . Kompanie des Feldregiments 2 bis
Korais verfolgt .

'

Aas Oesterreich - Ungarn.
(Telegramme.)

* Wien , 24 . Jan . Die „ Neue Fr. Pr .
" meldet : Der Ver¬

such des Ministerpräsidenten Gautsch , das Kabinett durch
Heranziehung Versichertes und Pacaks als Minister
ohne Portefeuille zu ergänzen , muß als gescheitert betrachtet
werden , da die Tschechen Bedingungen für den Eintritt
Pacaks stellten, die im Hinblick auf den Widerstand der Deut¬
schen nicht erfüllt werden können .

* Wien, 26 . Jan . Die „ Neue Freie Presse" meldet :
Graf Julius Andrassy ist von Seiner Majestät
dem . Kaiser hierher berufen worden und wird vor¬
aussichtlich heute in Audienz empfangen werden.

* Budapest , 24. Jan . Oberstadthauptmann Rudnah hat
sein Dsmissionsgesuchzurückgezogn .

* Triest , 28 . Fan . In einer Versammlungder inpassiver
Resistenz befindlichen Arbeiter der Süd bahn wurde be¬
schlossen, heute früh die Arbeit wieder unbeschränkt aufzu-
nehmen.

Aus öenr fvanzö fischen ^ avscrurent.
(Telegramme.)

* Paris , 24 . Jan . Die Deputiertenkammer setzte die Bera¬
tung des Budgets des Innern fort . Tivrier ( Soz . ) verlangte
die Streichung des Kredites für die geheimen Fonds . Minister¬
präsident Rouvier forderte die Bewilligung dieses Kredites,
welche stets ein Vertrauensvotum bedeutet habe. Wenn die
Regierung nicht das Vertrauen der Kammer besitze , würde sie
zurücktreten. Der Kredit wurde hierauf mit 341 gegen 138
Stimmen bewilligt . — Die Deputiertenkammer nahm in
fortgesetzter Beratung der Arbeiterversicherung den
ganzen Artikel an , welcher die Beschaffung der Geldmittel
für die Pensionierung behandelt.

* Paris , 26 . Jan . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
daß der Senator Clemencau eine neue Gruppe bilden
werde. Der „ Figaro " will wissen , daß die Gruppe Clemencaus
eine Politik verfolgen werde, die sich von der der unter Führung
Combes stehenden demokratischen Linken in manchen Punk¬
ten unterscheiden werde. Die Preßfehde , die Clemencau
jüngst mit Faures und Herbe geführt hat , lasse vermuten , daß
er jede Gemeinsamkeit mit dem international gefärbten äußer¬
sten Flü ^ l des Cvmbesschen Blocks abschütteln werde.

Dke Wahlen in England .
(Telegramme.)

* London , 26 . Jan . Nach den bis gestern Aebnd vorliegen¬
den Wahlergebnissen sind gewählt 316 Lebrale, 39 Ar-
beiterverteter , 135 Untontsten, 81 Nationalisten . Die Liberalen
gewinnen bis jetzt 159 , die Arbeiter 32 . dte Unionisten 1b
Sitze.

* London, 24 . Fan . Bei der Wahl im Midlothian
siegte Lord Dalmeny ( Liberal ) , Sohn Lord Roseberrhs,
mit 8348 Stimmen über den Unionisten Ufher , der 8131 Stim¬
men erhielt .

Die serbisch - bulgarische Zollunion
(Telegramme. )

* Sofia , 24 . Jan . Nach wiederholten fruchtlosen mündlichen
Versuchen überreichte der türkische Kommissar ,
Sadik Pascha , der bulgarischen Regierung eine Note der
Pforte , in der unter dem Hinweis auf das 1904 abgeschlossene
türkisch - bulgarische Abkommen das Befremden
darüber ausgedrückt wird , daß die bulgarische Regierung einen
Unionsvertrag mit Serbien ohne vorherige Ver¬
ständigung der Pforte abgeschlossen hat . Die bulgarische Re¬
gierung ist entschlossen , die Note unbeantwortet zu lassen.

* Konstantinopel , 24 . Ja » Dir letzthin signalisierte , von bul¬
garischer Seite angestrebte und von türkischer Seite zugesagte
Revision der türkisch - bulgarischen Handels¬
konvention von 1890 wurde wegen der bulgarisch -serbi¬
schen Zollunion fallen gelassen . Bon türkischer Seite wird er¬
klärt , daß , falls letztere znstcmdekomme , bei dem Handelsver¬
kehr aus Bulgarien nach der Türkei Ursprungszeugnisse gelie¬
fert werden müßten . Die Pforte richtete bezüglich des bul¬
garisch -serbischen Zollunionsvertrages ein Zirkular an ihre Bot¬
schaften , das auf den den künftigen Landerwerb betreffenden
Artikel 17 des Zollnnionsverrrages hinweist.

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramme. )

* Algeciras, 24 . Jan . Die Konferenz ist gestern vor¬
mittag 10 Uhr wieder zusammengerreren, um die Frage des
Waffenschmuggels weiter zu beraten . — Zu Ehren des
Namenstages des Königs von Spanien hatten die auf der
Reede liegenden Kriegsschiffe gestern abend eine Illumination
veranstaltet . — Die Vertreter der französischen Presse hatten

Großh Badische Gebäudeversicherungsanstalt.
* * Zu der auf den 8 . Januar anberaumten 18 . Versamm¬

lung des erweiterten Verwaltungsrats der Gebäudeversiche¬
rungsanstalt haben sich eingesunden : die Mitglieder des engeren
Verwaltungsrats , Geh . Oberregierungsrat Dr . Glöckner ( Vor¬
sitzender ) , Geh . Oberregierungsrat Nebe , Ministerialrat Flad ,
sowie als Vertreter der Gebäudebesitzer : Fabrikant Heinrich
Blattner von Konstanz und Altbürgermeister Eduard Müller
von Welschingen für den Kreis Konstanz ; Altbürgermeister
Heinrich Osiander von Villingen für den Kreis Villingen ;
Kaufmann Josef Stadler von Jestetten für den Kreis Walds¬
hut ; Ntbürgcrmeister Ernst Fünsgeld von Buggingen für den
Kreis Lörrach ; Fabrikant Karl Mez von Freiburg und Bür¬
germeister Georg Rapp von Elzach für den Kreis Freiburg ,
Gustav Hauß I . und Fabrikant August Köhler von Oberkirch
für den Kreis Offenburg ; Bauunternehmer Karl Weis von
Bühl und Kreissekretär Rausch von Baden für den Kreis
Baden ; Kommerzienrat A . Dürr von Karlsruhe und Direktor
Wilhelm Hepp von Pforzheim für den Kreis Karlsruhe ; Stadt¬
rat Konrad Ludwig Ammann von Heidelberg und Adlerwirt
Karl Hoffmann von Waldangelloch für den Kreis Heidelberg;
Baumeister August Schuster von Mannheim für den Kreis
Mannheim ; Bürgermeister Josef Schulz von Ballenberg für

am gestrigen Abend zu Ehren ihre spanischen Kollegen eine Ge¬
sellschaft veranstaltet , in der eine Anzahl Redner dem Wunsche
Ausdruck gab , daß die Konferenz einen glücklichen Ausgang neh¬
men möge .

* Algeciras, 25 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Kon¬
ferenz verlas zunächst der Herzog von Almodovar
ein Telegramm Seiner Majestät der Königs , worin er der
Konferenz für die telegraphischen Glüchvünsche zu seinem Na¬
menstag dankt und den Wünsch aussprichr, Gott möge
die Arbeiten der Konferenz fruchtbar werden lassen , so daß
der Friede , die Wohlfahrt und der Fortschritt der Welt er¬
halten bleibe . Darauf wurde die französische Ueber¬
setz u n g der vorgestern von dem marokkanis chen
Vertreter gehaltenen Rede verlesen. Darnach betont der¬
selbe u . a . , der Zweck der Konferenz sei die Beratung vo n
Reformen in Marokko bei Aufrechterhaltung der Un¬
abhängigkeit in Marokko und der religiösen Ge¬
setze utä > der einheimischen Sitten . Die Konferenz
nahm sodann die fünf ersten Artikel des Reglements zur Unter¬
drückung des Waffe ns chm nggels in der von der Kom¬
mission beratenen neuen Fassung an und beriet die weiteren
Artikel, die mir verschiedenen Abänderungen angenommen
wurden . Der letzte Artikel bestimmt, daß die Anwendung des
Reglements in den Grenzgebieten Algeriens aus¬
schließlich Angelegenheit Frankreichs und
Marokkos bleibe , während im Riff und den Grenzgebieten
Spaniens die Anwendung des Reglements ausschließlich
Angelegenheit Spaniens bleiben soll .

* Algeciras, 26 . Jan . Artikel 3 und 4 des Reglements sind
geteilt worden und heißen jetzt 3 bis 6 . Sie wurden auch ab-
geänderr, um die Bestimmungen genauer zu präzisieren und
einp denkbar zuverlässige Garantie zu schaffen . Artikel 14 ( Ar¬
tikel 12 des Hauptentwurfs ) ist dahin abgeändert worden, daß
die konfiszierten Waren nach 3 Tagen vernich¬
tet werden sollen . Jedoch wollen die Marokkane erst die
Genehmigung des Magzhen einholen.

* Algeciras, 26 . Jan . Heute nachmittag um 3 Uhr fand eine
Korrrmissronsvcrsaminlung statt , in der lediglich die
Frage der Steuer eingänge in Angriff genommen wurde.

* Patts , 25 . Jan . Der Gesandte Saint Rene Taillan -
dier kehrt Anfang Februar auf seinen Posten , zunächst nach
Tanger , zurück.

Jirv Lage in WußL'anö .
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 25 . Jan . Durch kaiserlichen Ukas
vorn 24 . Dezember v . I . , betreffend Abänderung des
Wahlgesetzes , war eine Frist von drei Wocheni
zur Eintragung aller Wahlberechtigten angesetzt war - !
den . Diese hat sich als nicht ausreichend erwiesen und ist
nunmehr auf den 14 . Februar verlängert worden.

* St . Petersburg , 26 . Fan . Der Ministerrat sprach sich be- '
treffend der Zugehörigkeit von Regierungsbeam - '
ten zu einer politischen Partei folgendermaßen
aus : Den Beamten steht es frei , nach ihrer Ueberzeugung jeder
politischen Partei anzugehören, mit Ausnahme der Umsturz¬
partei . Da ihre Pflicht darin besteht , ihre Arbeit gewissenhaft
zu versehen , darf ihre politische Tätigkeit sie in keiner Weise an
der Erfüllung dieser Pflicht hindern . Leiter von unab¬
hängigen Lokal - oder Zentralverwaltungs¬
zweigen , denen die Begutachtung der Leistungen von Sub¬
alternbeamten und die Entscheidung über die auf Grund vor --
bezeichneter Prinzipien statthaften - Anteilnahme des Verwal -
tungsversonals an der Tätigkeit politischer Parteien obliegt,
dürfen die Stellung von Führern , Vertretern
oder Mitgliedern von Bureaus oder Komitees ui ch t bekleiden .

* Warschau, 26 . Jan . Ein Arbeiier , der verdächtig war ,
der Polizei Dienste geleistet zu haben , wurde von den Genossen
durch Schüsse verwundet und im Hospital durch Dolchstiche er¬
mordet .

* Batmn, 26 . Jan . Der Eis e n b a h uv e r k e h r ist wie¬
der h e r g e st e l l t .

* Irkutsk , 26 . Jan . Die Station Zima war von Revolu¬
tionären besetzt worden. Eine dahin entsandte Truppen -
abtcilung nahm die Hauptschuldigen fest , ausgenommen
die eigentlichen Führer der revolutionären Partei , denen es
gelungen war , zu entfliehen . Die Truppen stellten die Ord¬
nung wieder her .

Die Vorgänge in den Ostseeprovinzen .
" St . Petersburg , 24 . Jan . Nachrichten aus Livland zu¬

folge hat ein Teil der dortigen Bevölkerung, eingeschüchterr
durch das energische Vorgehen der Truppen , die Waffen
nieder gelegt und die Füh r e r ausgeliefert . Die letz¬
teren wurden erschossen ; ein anderer Teil der Bevölkerung
flüchtete in die Wälder . Am 22 . Januar wurden in Fellin
( Ilordlivland ) 45 im kriegsgerichtlichen Verfahren verurteilte
Personen ers chossen .

* Riga , 24 . Jan . Gestern wurden im Zentrum der Stadt
eine Patrouille mit Revolverschüssen angegriffen
und zwei Soldaten verwundet . Bei der Moskauer
Vorstadt wurde eine P o l i z e i a b t e i l u n g , die einen Ge¬
fangenen mit sich führte , angegriffen . Die Angreifer
wurde,, zurückgeschlagen und suchten das White.

* Mitau , 24 . Jan . Aufständische aus Livland
überschritten die Düna und gelangten nach Tomsdorf ,
wo sie die Kasse der Verwaltung raubten und' die amtlichen
Schriftstücke verbrannten . Sie zerrissen ferner die Bilder des
Kaisers und nahmen die Stempel der Verwaltung mit sich.

den Kreis Mosbach . Der zweite Vertreter '
für den Kreis

Mannheim , Bürgermeister Ding von Edingen , ist nicht
schienen . Zur Auskunftserteilung bei sich ergebenden techj
nischen bzw . rechnerischen Fragen waren zugezogen Gebäudes
Versicherungsinspektor Muncke und Rechnungsrat Wagner ; gsi
Protokollführer wohnte Revident Ziegler den Verhandlungen
an . — Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen und gedenkt
der seit der letzten Sitzung verstorbenen Mitglieder des er¬
weiterten Verwaltungsrats , der Herren Stadtrat Schussele
von Karlsruhe und Zimmermeister Ebert von Weinheim.

Nach Erörterung des „Voranschlags der Anstalt für das
Jahr 1906 " , der „Ergebnisse der Ermittlung des Umlage
bedarfs für das Jahr 1905 " und der „Ergebnisse der Rech ,
nungsablcgung für das Jahr 1904 " <Ziffer 1—3 der Tages¬
ordnung ) , woran sich außer dem Vorsitzenden die Herren
Dürr , Rausch , Schuster und Blattner beteiligen und wobei
ein Antrag des Herrn Dürr , die Nebengehalte der Mitglieder
des engeren Verlvaltungsrats von 1200 bzw . 600 M . jährlich
auf 1500 bzw . 1000 M . zu erhöhen , einstimmig angenommen
wird , erstattet zn Ziffer 4 der Tagesordnung : „Berzichtleistung
auf Erhebung eines Regreßanspruches an Josef Brutsche Ehe¬
frau in Rhina " Ministerialrat Flad den einleitenden Vortrag.
Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse des Falles ist
der engere Verwaltungsrat geneigt, von der Geltendmachung
des der Gebäudeversicherungsanstalt gesetzlich zustehenden Er¬
satzanspruches aus Gründen der Billigkeit tm Wege der Frei¬
gebigkeitshandlung abzusehen, wozu , die Zustimmung des er¬
weiterten Verwaltungsrats beantragt wird . Der Antrag des
engeren Verwaltungsrats wird sodann nach Befürwortung
durch die Herren Blattner und Müller einstimmig angenommen.

Zu Ziffer 5 der Tagesordnung : „Berzichtleistung auf Er¬
hebung eines Regreßanfpruches an Albert Piot Ehefrau in
Neckarbischofsheim" , erstattet Herr Geh . Oberregierungsrat
Rebe den Bericht. Der engere Verwaltungsrat glaubt auch hier
im Hinblick auf die obwaltenden Verhältnisse Vorschüßen zn
sollen , daß von dem der Gebäudeversicherungsanstalt gegenüber
der Albert Piot Ehefrau gesetzlich zustehenden Rückgriffsrecht
kein Gebrauch zu machen sei und beantragt hierzu die Zu¬
stimmung des erweiterten Verwaltungsrats . Der Antrag des
engeren Verwaltungsrats wird hierauf ohne Diskussion ein¬
stimmig angenommen.

Als Ziffer 5a wurde nachträglich in die Tagesordnung ein¬
geschoben : „Berzichtleistung auf Erhebung eines Regreßan¬
spruches gegen Wilhelm Schmidt von Bückeburg" . Den ein¬
leitenden Vortrag erstattet Herr Ministerialrat Flad . Der
Antrag geht dahin , von einer Regreßklage auch in diesem Falle
abzusehen. Nachdem sich noch der Vorsitzende zur Sache ge¬
äußert hatte , wird der hierauf gerichtete Antrag des engeren
Verwaltungsrats mit Stimmeneinhelligkeit angenommen .

Zu Ziffer 6 der Tagesordnung : „Die Bite der Brandbe¬
schädigten Eduard Eckert und Genossen in Görwihl um Er¬
höhung der zuerkannten Entschädigungen " , erstattet Herr Mi¬
nisterialrat Flad den einleitenden Vortrag . In der Diskus¬
sion sprachen der Vorsitzende , die Herren Schuster, Blattner ,
Hauß und Ammann . Es wird dem Antrag auf ausnahmsweise
Genehmigung der Bitte entsprochen.

Zu Ziffer 7 der Tagesordnung : „Die Auflösung der Kon¬
dominatsgemeinde Kürnbach, hier die Uebernahme von Ein¬
schätzungskosten ans die Gebäudeversicherungsanstalt " , erstattet
Herr Geh . Oberregiernngsrat Nebc den einleitenden Vortrag .
Der engere Verwaltungsrat ist der Ansicht , daß man mit Rück¬
sicht aus die besonderen hier vorliegenden Verhältnisse der Ge¬
meinde Kürnbach die Hälfte der außerordentlichen Aufwen¬
dungen, etwa den Betrag von 200 M -, guttatsweise ersetzen
sollte . Der Antrag wird hieraus ohne Diskussion einstimmig
angenommen .

Zu Ziffer 9 der Tagesordnung : „Entgegennahme von Wün¬
schen und Anträgen " , welcher Gegenstand vorweg genommen
!vird , bringt der Vorsitzende das von dem Vertreter des Kreises
Freiburg , Herrn Mez, unterm 1 . d . M . an den engeren Ber -
waltungsrat gerichtete Schreiben , betreffend

die Verstaatlichung des Fahrnisversicherungswesens,
sowie eine von dem Genannten zur heutigen Sitzung über¬
gebene , denselben Gegenstand betreffende Vorstellung zur Kennt¬
nis der Versämmlung . Der Antragsteller , Herr Mez , nimmt
Bezug auf die die Privatvcrsicherungsuntern -ehmungen betref¬
fenden Ausführungen in der Denkschrift der Schwarzwälder
Handelskammer vom Jahre 1902 , über das Feuerversicherungs¬
wesen in Baden , die seinerzeit auch den Mitgliedern des er¬
weiterten Verwaltungsrats übermittelt worden sei . Die da¬
mals geschilderten Verhältnisse seien seither nicht besser , son¬
dern eher schlimmer geworden, sowei jetzt das Fahrnisversiche-
rungstvesen in Betracht komme . Die Privatgesellschaften hätten
sich zu einem Ring zusammengetan , dem der Versicherungs¬
nehmer aus Gnade und Ungnade überliefert sei . Ein Ende sei
da gar nicht abzusehen, wenn man die Macht der Ringe und
des Großkapitals ermesse . Bei jeder Privatgesellschaft be¬
komme man dieselben Bedingungen . Mit den kleinen Leuteil
werde aber seitens der Gesellschaften summarischer verfahren .
Der Stadtvat Freibnrg habe schon im Jahre 1895 die Er¬
richtung einer Gemeindefenervcrsicherungsanstalt für Gebäude-
sünftel - und Fahrnisversicherung ins Auge gefaßt und über
diesen Gegenstand eine Vorlage an den Bürgerausschuß aus¬
gearbeitet . Der Freiburger Entwurf wurde seines Wissens
seinerzeit aus dem Grunde wieder zurückgezogen , weil die
Privatversicherungsgesellschaften die Rückversicherung einer Ge¬
meindeversicherungsanstalt durchweg abgelehnt hätten . Er
glaube, daß es jetzt , nachdem die staatliche Gebäudefünftel¬
versicherung zur allgemeinen Befriedigung im Lande durchge¬
führt fei , an der Zeit wäre , der Frage der Errichtung von
Gemeinde-Fahrnisversicherungsanstalten wieder näher zu
treten . Er stelle sich die Sache etwa so vor , daß jede Ge¬
meinde für sich die Fahrnisversicherung übernehme und der
Staat bzw . die Geüäudeversicherungsanstalt als Rückversicherer
eintreten solle . Ein Zwang zur Teilnahme an diesen Ge-
meindeanstalten wäre vorerst nicht einzuführen . Wenn man
bedenke , daß die Aktien der Privatgesellschaften zum großen
Teile aus über 300 Proz . gestiegen und letztere in der Ärge
seien , Dividenden von 20—30 Proz . zu verteilen , so sei es
klar, daß die Gemeinden und der Staat ein gutes Geschäft mit
der Fahrnisversicherung machen könnten. Ter Vorsitzende be¬
merkt, daß der vorwürfige Gegenstand an sich wohl auch im
erweiterten Vcrwaltungsrat näher besprochen werden könne,
obwohl sich die staatliche Gebäudeversicherungsanstalt nicht mir
der Fahrnisversicherung zu beschäftigen habe . Die Sache s«
auch schon in der Sitzung des erweiterten Verwaltungsrats
vom Jahre 1869 zur Sprache gebracht worden , wo der An¬
trag Haas , soweit er sich auf die zwangsweise Versicherung der
Fahrnisse bei der Staatsanstalt bezog , mit 9 von 17 Stimmen
abgelehnt wurde . Der engere Verwaltungsrat habe damals
Veranlassung genommen , sich über ähnliche Einrichtungen in
anderen Staaten zu informieren . Turchgeführt sei die
Zwangsmobiliarversicherung in Deutschland nirgends , und von
anßerdeutschen Staaten sei ihm dies nur von einem Schweizer
Kanton bekannt. Im Jahre 1898 sei im Kanton Zürichern
Gesetzentwurf über die zwangsweise Versicherung der Faß"

habe bei der kantonalen Brandversicherungsanstalt in de

Volksabstimmung abgelehnt worden . Auch in verschieden-̂

anderen Schweizer Kantonen seien Anläufe in dieser Anl¬
iegenheit gemacht worden , die aber zu einem Ergebnisse rn«

geführt hätten . Nur im Kanton Waadt bestehe schon länge "



,>aatlickc obligatorische Mobiliarversicherung , die
Zen eine , hingestellt werden könne , da es mit
aber „m^ vüna der gesetzlichen Vorschriften offenbar nicht
der ^ -iionimen werde und deshalb die Einrichtung wohl
streng in- aus dem Papier stehe . Von deutschen Staaten seien
«E ^ Bayern schon in den parlamentarischen Körpcr -

nrcaungen wegen Einführung einer Zwangsversichc-
c,,r das

' Mobiliar hervorgetreten , aber ohne Erfolg . An

u die Tendenz, die dem Anträge des Herrn Mez zu-
^ liege , die Fahrnisversicherung zu erleichtern und zu
srusu -t chur zu billigen. Eine freiwillige Versicherung der

durch Gemeindeanstalten einzuführen , hätte aber
wenig Aussicht , sofcrne nur die schlechtesten Risiken dieser

Anttwtung zufallen würden , abgesehen davon , daß nur die
-
" ^ rcn Städte an ein solches Unternehmen herantreten könn -

während die Landorte nach wie vor den Privatgesellschaften
^ ttaii'cn werden müßten . Herr Müller äußert sich dahin ,

i-oenialls nur eine allgemeine staatliche Zwangsversichc-
""

na in Frage kommen könne . Herr Blattner glaubt , daß
Risiko für den Stadt viel zu groß wäre . Ter Vorsitzende

rwcist auf die Verhältnisse bei den norddeutschen sozietäten ,
^ lckc neben der Gebäudeversick >erung zum Teil auch die Ver -
^ cherung von Fahrnissen betreiben . Diese nicht mit einem
'swangsmonopol ausgerüsteten Sozietäten hätten schon seit
2"

tken Een schweren Stand gegenüber den konkurrierenden
Privatgesellschaften . Wenn nun die Staats - oder eine Ge-

cindcanstalt nur eine auf freiwilligen Beitritt begründete
Mobiliarversicherung übernehmen würde , so ginge es da kaum
Äser . Andrerseits bringe eine staatliche Zwangsversicherung
aveifcllos große Schwierigkeiten mit sich. Es lasse sich nicht
^ dcr gerne in seine häuslichen Verhältnisse hincinsehen . Die
»rE sei an sick sehr wichtig und bedeutungsvoll , ob sich aber

mit Staatshilfe eine Abstellung der beklagten Mitzstände schaf¬
fen lassen lrerde , sei doch sehr zweifelhaft . Herr Dürr bekennt

sich als einen entschiedenen Gegner der Uebcrnahine der Mo¬

biliarversicherung durch den Staat oder die Gemeinden . Es

sei zu bedenken, daß die im Lande vorhandenen Privatgesell¬
schaften mit einem großen Personal arbeiten , das man nicht
einfach beschäftigungslos machen könne . Der Vorsitzende weist
darauf hin , daß eventuell das Reichsaufsichtsamt für das Pri -
vawcrsicherungswesen Mittel und Wege finden werde, den be¬

gründeten Beschwerden gegen die Geschäftsgebarung einzelner
Privatversicherungsunternehmungen abzuhelfen. Herr Mez
wünscht noch zu hören , ob nicht auch von anderen Vertretern

Klagen über zu hohe Prämien und Jnkoulanz von Privatgesell¬
schaften erhoben werden. Herr Schuster hat mit den Privat¬
gesellschaften ganz gute Erfahrungen gemacht; die Brand -

bcschädigten wollten aber oft in Schadensfällen mehr , als sie
Schaden erlitten haben. Das Gcbäudefünstel , das der Staat
übernommen habe , komme fetzt für die städtischen Besitzer um
30 Proz . teurer zu stehen als früher bei den Privatgesellschaf¬
ten . Die Vorteile der staatlichen Zwangsversicherung seien
also für die städtischen Eigentümer doch fragwürdig . Auch
Herr Ammann verhält sich durchaus ablehnend zu der Sache.
Herr Mez erklärt , seinen Antrag im Hinblick auf die erhobenen
Bedenken vorläufig zurückziehcn zu wollen. Er behalte sich
vor, im Benehmen mit der Stadtverwaltung Freiburg weiteres
Material zu sammeln , um später wieder auf den Gegenstand
zurückzukommcn.

Nachdem noch eine Anfrage des Herrn Fünfgeld , der die Ein¬
führung von Gefahrenklassen bei der Versicherung der Gebäude
anregt, vom Vorsitzenden beantwortet worden war , gelangt zur
Erledigung Ziffer 8 der Tagesordnung : „Wahl von drei Mit¬
gliedern des erweiterten Verwaltungsrats in den Berwal
tungsrat der Landesfeuerwehr - Nnterstützungskasse" . Ter Vor¬
sitzende führt hierzu aus : Am 31 . Dezember 190b war die Ver¬
einbarung der Gebäudeversicherungsanstalt und der im Groß¬
herzogtum arbeitenden Privatversicherungsunternehmungen
über die Errichtung >einer Landesfeuerwehr - Unterftützungskasse
abgelaufen . In § 65 des neuen Gebäudeversicherungsgesetzes
und § 12 des Fahrnisversicherungsgesetzes ist nun bestimmt,
daß die Gebäudeversicherungsanstalt und die Privatgesellschaf¬
ten durch landesherrliche Verordnung verpflichtet werden kön¬
nen , bestimmte jährliche Beiträge zum Zwecke der Förderung
des Feuerlöschwesens und zur Unterstützung von Mitgliedern
von Feuerwehren und sonstigen bei Hilfeleistung in Brand¬
fällen verunglückten Personen oder ihrer Hinterbliebenen zu
leisten . Auf Grund dieser gesetzlichen Bestimmungen werden
durch eine demnächst zu veröffentlichende landesherrliche Ver¬
ordnung die Verhältnisse der Landesfeuerwehr - Unterstützungs¬
kasse neu geregelt . Äese soll künftig den Charakter einer
Anstalt des öffentlichen Rechts erhalten , zu der von der Gc-
bäudcversicherungsanstaltund den Privatgesellschaften jährliche
Beiträge von 1 Proz . der jährlichen Brutto -Prämieneinahme
zu leisten sind . Entsprechend der Beteiligung der Gebäude-
Versicherungsanstalt an den Beiträgen soll dieselbe künftighin
auch drei Vertreter in den Verwaltungsrat der Landesfeuer -
Wehr - Unterstützungskasse wählen , und zwar sollen drei Mit¬
glieder des erweiterten Verwaltungsrats der Gebäudeversiche
rungsanstalt gewählt werden . Es werden hierauf durch Akkla¬
mation die Herren Blattner - Konstanz, Hepp - Pforzheim und
Schuster -Mannheim als Vertreter des erweiterten Verwal¬
tungsrats der Gebäudeversicherungsanstalt in den Verwal¬
tungsrat der Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse gewählt .
Weitere Wünsche und Anträge werden nicht vorgebracht, und
es wird daher die Sitzung seitens des Vorsitzenden mit Worten
des Tankes an die Mitglieder des erweiterten Verwaltungs -
rats für ihre rege Teilnahme an den Verhandlungen geschlossen.

Grotzherzogturn Baden.
* Karlsruhe , 25 . Januar .

« eine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute mittag 12 Uhr den Generaladjutanten General der
Artillerie von Müller . Der General wird heute abend
uach Berlin reisen , um Seiner Majestät dem Kaiser ein
Glückwunschschreiben Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin zu Allerhöchstseinem
Geburtstag zu überreichen.

am Laufe des Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die üblichen Vorträge entgegen .

iin Station Petershausen ) wird am 1 . Februar d . I .
mc ven unbeschränkten Güterverkehr eröffnet .
Ii^ Erdbeben . ) Die Seismographen des Naturwissenschaft¬
en Vereins zu Karlsruhe haben in der Zeit vom 6 . bis

anuar 11 Erdbeben ausgezeichnet. Ganz besondere
zeigt das Beben, welches am Mittag des 21 . Januar

^ ^at . Es ist in den Aufzeichnungen der beiden Pendel
7 ^ Apparates stark ausgeknldet , sein Beginn ist 14 Uhr

erst gegen 17 Uhr tritt wieder Ruhe ein . Das letzte
IzWttchnete Beben fand am 22 . Januar statt und ist von
AejA* 24 Min . bis nahezu 13 Uhr gut zu verfolgen . Alle

- ^ ^ «Saben beziehen sich auf Greenwicher Zeit , die Zählung
Mitternacht zu Mitternacht .

» Baden, 24 . Jan . Zum Gebu rissest Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers veranstaltet das Städtische Kur -
komilee am Freitag den 26 . Januar im großen Saale des Kcm-
vcrsationshauses ein Festkonzert , in welchem neben dem
Städtischen Lrcbester die König ! . Bayerische Kammersängerin
Frau Hcrmine Bosetti aus München und der Klavier
virtuose Wilhelm Backhaus aus Manchester mitwrten
werden. Am Festtag selbst findet nachmittags 6 Uhr im
„Hotel Petersburger Hof" das übliche Festessen statt .

P Vom Oberland , 25 . Jan . In Denzlingen ist ein
Frauenverein gegründet worden, dem sofort die statt¬
liche Zahl von 102 Mitgliedern beitrat . Auf ein von der
Präsidenrin , Frau Pfarrer Münch , an Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin gesandtes Telegramm ging
folgende Erwiderung ein :

Sie haben mir mit der Mitteilung der Gründung eines
aus zahlreichen Mitgliedern bestehenden Frauenvereins in
Ihrer Gemeinde eine wahrhaft große Freude bereitet . Ich
danke Ihnen auf das herzlichste dafür und begrüße den
neuen Verein mit den aufrichtigsten Wünschen , daß Gottes

Segen seine Tätigkeit auf dem Gebiete christlicher Näch¬
stenliebe begleiten möge . Gott besohlen !

> > Grotzherzogin .
In Mütlheim veranstaltet der Frauenverein unter

der Leitung des Herrn Medizinalrat Dir . Warth wieder
einen Krankenpslegekurs . — Die athmosphäri -
sche Wärme , welche noch vor wenigen Tagen bis zu 8 Grad
Reaumur gestiegen war , ist seit gestern auf 6 und in der
Frühe aus 7 Grad Reaumur Kälte herabgegangen . Auf
den Höhen des Schwarzwaldes ist reichlicher Schneefall
eingetreten , der zum Skisport ausgiebige Gelegenheit bietet .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Hotelbesitzer Gabler in
Baden -Baden kaufte das Hotel „ Europäischer Hof " in
Heidelberg um 1 110 000 M . — Wie aus Achern berichtet
wird , ist dorr der Karlsruher Bauführer Göltz , der die Arbeiten
zu einer Dampfheizung leitete , tödlich verunglückt .
Ter Verstorbene erreichte ein Alter von nur 28 Jahren und
war verheiratet . — Aus der Zeit der Befreiungskriege be¬
finden sich im Großherzogtum Baden eine ganze Anzahl von
Gräbern , in denen Angehörige der verbündeten Armeen von
1813/15 begraben sind . Es sind dies weniger im offenen
Kampf gefallene, sondern meist solche Soldaten , die auf den ,
Rückmarsch aus Frankreich in den in Baden errichteten La¬
zaretten untergebracht und dort ihren Wunden und dem La¬
zarettfieber erlagen . Eines der grüßten Gräber dieser
Art befindet sich , wie wenig bekannt , etwa eine Stunde von
der alten Markgrascnstadt Emmendingen i . B -, unweit den
Ueberresten der ehemaligen Zisterzienserabtei Thermenbach, in
deren umfangreichen Gebäulichkeiten damals ein Lazarett ein¬
gerichtet war . Auf einem idyllischen Platz im Walde liegen
nicht weniger als 1500 bayerische und österreichische Soldaten
und in der Mitte des Platzes erhebt sich eine Steinpyramide ,
an welcher eine Inschrift dem Wanderer in schlichten Worten
von den Toten erzählt . Der Kriegerverein Emmendingen be¬
absichtigt nun zu der in wenigen Jahren bevorstehenden Jahr¬
hundertfeier jener denkwürdigen Zeit , in der Deutschland sich
in heldenhaftem Ringen von fremdem Joch befreite , der treuen
Toten bei Thennenboch in ehrender Weise zu gedenken . Mit
Hilfe der Militärvereine des ganzen Landes soll diese Grab¬
stätte in würdiger Weise hergerichtet werden . Die Stein¬
pyramide soll aus Pietet möglichst erhalten bleiben. — Zur
Anzeige gelangten in Konstanz ein 13jähriger Knabe wegen
Versuchs eines Sittlichkeitsverbrechens und zwei Brüder , 13
und 15 Jahre alt , wegen Unterschlagung, Betrug und Ur¬
kundenfälschung .

> -v - > s " r,enooIe uns >Nil >

* Karlsruhe , 25 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag i
den 26 . Januar 1906 , vormittags ffslO Uhr :

Anzeige neuer Eingaben. Sodann
Beantwortung der Interpellation der Abgg . Bechtold und §

Gen . , die Fleischteuerung betr . — Drucksache Nr . 21 —. I

Weiteste WacHvichten irnö Melegrcrrnrne . >
* Potsdam , 25 . Jan . Seine Majestät der Kaiser ?

besichtigte heute vormittag 10 Uhr die Leibkompanie und ;
die 5 . Kompanie des 1 . Garderegiments zu Fuß . In !
der ersteren ist Prinz August Wilhelm Leutnant ,
in der letzteren Prinz Eitel Friedrich Hauptmann .
Sodann fand Parademarsch des ganzen Regiments
statt . Nachher nahm der Kaiser an den ; Frühstück des
Offizierkorps teil.

* Berlin , 25. Jan . Gestern abend hielten die Majestäten im
Rirtersaale des Schlosses Desiliercour für die Herrn vom Mi¬
litär ab . Anwesend waren die Prinzen und Prinzessinnen , die
Hofstaaten, Umgebungen und Gefolge . Zuerst defilierten die
Generale , dann die Admirale und dann das Offizierkorps .

* Hamburg, 25 . Fan . Bei der gestern fortgesetzten Beratung
der Wahlvorlage in der Sitzung der Bürgerschaft
kamen die Vorfälle vom letzten Mittwoch zur Sprache . Vom
Senatstis ch wurde unter lebhaftem Beifall des Hauses
betont , daß allein diejenigen Männer die volle Verantwortung
treffe, welche die Massen nach der Umgebung des Rathauses di¬
rigierten , woraus sich dann die beklagenswerten Krawalle er¬
gaben. Die Massenkundgebungen der kontraktbrüchig geworde¬
nen Arbeiter am Rathaus seien geradezu eine Beleidigung
der Mitglieder der Bürgerschaft . Für das um¬
sichtige und energische Eingreifen der Polizei gebührt ihr der
Tank der gesamten Bevölkerung Hamburgs .

* Hamburg , 26 . Jan . Bei der Bürgerschaft ist folgender von
39 Mitgliedern Unterzeichneter Antrag eingegcmgen. In
der Nacht vom 17 . zum 18 . Januar sind bei dem Volksauflaus
am Fischmarkt und den angrenzenden Straßen Plünderungen
von Läden und Verletzung des Privateigentums gänzlich unbe¬
teiligter Personen in frevelhafter Weise verübt worden . Die
Bürgerschaft ersucht den Senat , in Anbetracht der Ursache und
der Begleitumstände den Geschädigten nach Feststellung und
Untersuchung des Schadens Ersatz aus Staatsmitteln
zu gewähren.

* Hamburg , 25 . Jan . Wegen Teilnahme an den Demon¬
strationen und den Plünderungen von Läden wurden insgesamt
65 Personen verhaftet .

* Brüssel, 25 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat gestern die
Antwerpener Kreditvorlage mit 82 gegen 77
Stimmen angenommen .

* Brüssel, 25 . Jan . Kardinal Erzbischof von We¬
chsln , Goasseus , ist in vergangener Nacht gestorben.

* Madrid , 25 . Jan . Seine Majestät der König hat
sich nach Biarritz begeben . Die Königin wird am
Sonntag dort die Prinzessin von Battenberg emp¬
fangen und den Besuch derselben in Biarritz erwidern .

* Konstantinopel, 24. Jan . Gestern wurde hier mit Creu -
zot der Vertrag wegen Lieferung von neun Küstenwacht »

Pfund unterzeichnet.
*
c c

italienische Generalkonsulv̂ langte für die ftarmle des neulich ermorderen italieni
, chen Soldaten Entschädigung und forderte Bestra
fung der Schuldigen, sowie eine amtliche Kundgeknmq des Be¬
dauerns über den Vonall . Da die kretische Regierung dw Em -
, chaütgung nicht bewilligte , ließ der italienische Generalkonsul
auf Befehl ferner Regierung die Zollerrinahmen im Be¬
reich der italienischen Sphäre mir Beschlag belegen .
.

* Athen , 25 . Jan . Die griechische Poesie tadelt
'
einstimmigdas Verhaften italieni ) chen Generalkonsuls

in Kanea und behauptet, er trage die Schuld cm den Ruhe¬
störungen , die in dem italienischen Uebcrwachungsgebiet aut
Kreta vorgckomrnen sind , während doch die Wahlen in den
anderen Ueberwachnngsgebieten sich in Rühe vollzogen hätten .
Zwc: Kreter seien durch italienische Soldaten getötet und 15
verwundet worden und erst dadurch sei es gekommen , daß
ein zum schütze der Wahlurnen kommandierter Soldat ermor¬
det wurde . In ganz Kreta sind , wie die Blätter melden, 48
regier nngsfreundliche und 26 oppositionelle
Ortsvorsteher gewählt worden.* Washington , 24 . Jan . Senator Lodge, Mitglied des Se -
narsaufchufses für die auswärtigen Beziehungen, äußerte sich
heute rmt bezug auf die M o n r o e d o k i r i n , die Vereinigten
Staaten dürften einer fremden Macht auch eine z e i t we i l i g e
Besetzung von Gebieten im amerikanischen
Kontinent nicht gestatten und dürsten nicht zulassen ,
daß eine fremde NLacht von solchen Häfen des karaibischen
Meeres Besch ergreife, die die Zugänge zum Panamakanal
schützen.

Wevschieöenes.
-s Berlin , 25 . Fan . Seine Majestät der Kaiser sandte

gestern seinen Flügeladjutanten v . Chelius zu dem brasi¬
lianischen Gesandten mit dem Aufträge, dem Ge¬
sandten die Teilnahme des Kaisers an der Katastrophe der
„ Aquidaban " auszudrücken und ihn zu bitten, dieie Kund¬
gebung auch dem Präsidenten der Republik Brasilien zu über¬
mitteln .

st Berlin , 24 . Jan . Die in der Königlichen Nationalgaleric
veranstaltete Jahrhundertausstellung wurde heute
durch deu Kronprinzen feierlich eröffnet.

s Berlin , 25 . Jan . Durch die Erschütterung bei den Schieß¬
übungen mit den großen Küstengeschützen erfolgte auf Hel¬
goland ein Felssturz .

-s Hamburg , 25 . Jan . Der Senat har bei der Bürgerschaft
beantragt , sie möge ihre Zustimmung dazu geben , daß aus An¬
laß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
zur Unterstützung bedürftiger hier ansässiger Kriegsveteranen
und ihrer Hinterbliebenen dpr Bettag von 200 00 Mi be¬
willigt werde mit der Maßgabe, daß der Bettag je zur Hälfte
der Stiftung für Unterstützung bedürftiger Hamburger Vete¬
ranen von 1870/71 und dem Hamburger Kriegerverbande
überwiesen werden.

s Lübeck, 24 . Jan . Der Senat Hai bei der Bürgerschaft
beantragt , anläßlich der silbernen Hochzeit des Kai¬
sers 30 00» M . für die Errichtung eines eigenen Heims für
Geistesschwache auszusetzen . Der Bürgerausschuß hat
den Antrag bereits befürwortet.

s München -Gladbach , 24. Jan . Die Stadtverordneten be¬
schlossen in ihrer heute abend stattgehabten Sitzung aus Anlaß
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares für den
bereits bestehenden Unterstühungssonds für invalide städtische
Arbeiter und Angestellte 30 000 M. zu stiften .

-s Zittau , 25 . Fan . Der hiesige OOLHrige Oberlehrer Lud¬
wig, der Kassier der Hilfskasseder Lehrerschaft war ,
wurde wegen Verdachts der Unterschlagung von 24000
Mark verhaftet .

st Pirmasens , 24 . Jan . In der letzten Nacht wurde die
Schuhfabrik von Georg Betz nebst großen Warenvorräten und
Wohnhaus durch Feuxr vollständig zerstört .

-s Brieg , 26 . Jan . Der erste normale Bahnzug
der Simpl onb ahn fuhr heute früh 8 Uhr 46 Min . von
Brieg ab und erreichte 9 Uhr 33 Mn . die Südstation Jselle .
Tpr Zug , bestand aus Lokomotive und vier Wagen. Die
Fahrt vollzog sich ohne Zwischenfall bei angenehmen Tempe-
raturverhältnissen .

ch Brüssel, 25 . Jan . In der Nachlaßangelegenheil der ver¬
storbenen Königin der Belgier hat der Kassationshof
die Berufung der Prinzessin Stefanie und- Genossen abge^
lehnt und endgültig die von dem gegnerischen Anwalt aufge¬
stellten Thesen angenommen.

ch Pau , 24 . Jan . Der spanische Luftschisfer Duro ,
der Montag nachmittag hier mit seinem Ballon ausgestiegen
war , um die Pyrenäen zu überfliegen, landete gestern früh um
6 Uhr in Guadix (Provinz Granada ) .

Kvoßhsvzogkiches SoftHeater .
Freitag , 26 . Jan . Abt. S . 37 . Ab .-Vorst. „Der Ver¬

schwender " , Originalzaubermärchen in 3 Akten ' von Ferdinand
Raimund , Musik von Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydn
vom. 25 . Januar 1906.

lieber dem norwegischen Meer ist eine tiefe weit nach Süden
hin ausgebreftete Depression erschienen und hat den hohen
Druck, der gestern noch Mitteleuropa bedeckte , nach dem Innern
Rußlands verdrängt . Am Mprgen herrschte im Binnenland
noch bei vorwiegend heiterem Himmel strenger Frost, im Nord¬
seegebiet wehten stürmische Südwestwinde. Wärmeres und be¬
wölktes Weiter mit Niederschlägen ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25 . Januar 1906, früh.

Lugano wolkenlos — 7 Grad ; Biarritz wolkenlos — 1 Grad ;
Nizza wolkenlos — 1 Grad ; Triest bedeckt —3 Grad ! Florenz
wolkenlos —4 Grad ; Rom wolkenlos 0 Grad ; Cagliati Hefter
6 Grad ; Brindisi bedeckt 5 Grad.

Witternngsbeobachtuage « der Meteor »!»». Stativ» . Karlsruhe.

Januar
24 . Nachts S">N.
25 . Mrgs . 7" U.
25 . Mtttgs , 2" U .

Barom . Thenn ,
in 6 .

Wsol .

Zeucht
.

Feuchtig¬
keit l»
Pro, .

Wind

761 .0 - 6 .3 2 .2 79 NE
757 .1 - 8 .5 2 .Ö 85 SW
753 .7 - 2 .9 2 .3 61

Himmel

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 24 . Januar —2 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —10.5.

Niederschlagsmenge des 24 Januar : 0 .0 mm.
Schneehöhe : 1 .0 om
WafferstiMd deS Rhei »S . Maxau . 25 . Januar : 3 .54 m,

gefallen 15 am.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

B . Brannsche Hofbuchdruckerei in Karl » r » he .



Volksrvirtschastliche Abhandlungen der Dadischen Hochschulen.
Herausgegeben von Carl Johannes Fuchs » Eberhard Gothein » Karl Rathgen »

Gerhard von Schulze-Gävernitz.

Der Obstbau und Obsthandel im Großherzogtnm Baden . Bon r»n. Eduard Eugel.
VII . Band 1 . Heft. Preis im Abonnement 3.20 M -, im Einzelverkauf 4 M .

Gerade in der heutigen Zeit, in welcher Obstbau und Obsthandel im Brennpunkt der volks¬

wirtschaftlichen Fragen stehen , hat diese Arbeit nicht allein ein Interesse für Baden, sondern ver¬

dient die vollste Beachtung der maßgebenden Behörden und Interessentenkreise ganz Deutschlands

zu Nutz und Frommen, des deutschen Obstbaues . Pomologische Monatshefte .

Das Tarifwesen in der Personenbeförderung der transozeanischen Dampf¬
schiffahrt . Bon vn. Robert Schachner . VII . Band 2 . Heft . Preis im Abonnement 4.— M .,
im Einzelverkauf S M .

Es ist schwer, in dem uns zur Verfügung stehenden Raum das vorliegende Buch richtig zu

würdigen, es will als Ganzes genommen werden und kann dem gebildeten Leser in dieser Form

eine Quelle der Anregung und Belehrung werden . Hamburger Nachrichten .

Bodenwerte , Ban - und Bodenpolitik in Freiburg i. Br . während der letzten
4V Jahre (1863 — 1SVS ) . Von Nn. Wilhelm Mewes. VII . Band 3 . Heft . Preis im
Abonnement 1 .60 M ., im Einzelverkauf 2 .— M .

Auf den weiteren Inhalt des Mewesschen Buches einzugehen , fehlt hier der Raum . Ich begnüge

mich mit der Hervorhebung des Gesamtwertes der Arbeit, die ich als einen ausgezeichneten Beitrag

zur Wohnungsfrage bezeichnen möchte . Frankfurter Zeitung .

Die oberbadischen Rindviehzucht-Genoffenschafte«. Von vr Otto Oswald, vii .
Band 4 . Hest . Preis im Abonnement 180 M , im Einzelverkauf 2 .40 M .

Die mit sichtlicher Lust und Liebe geschaffene Abhandlung verbindet äußerst genaues Arbeiten mit

echt wissenschaftlicher Behandlung und Verwertung des reichhaltigen Materials .
Donaueschin ger Wochenblatt .

Die Badische Landwirtschaft am Anfang des 2« Jahrhunderts . Mit 6 Tafeln
und 12 Karten . Von Regierungsrat Hi-. Moriz Hecht . VII . Band 1 . Ergänzungsband . Preis

im Abonnement 6 — M ., im Einzelverkauf 7 .— M .
Die Hechtsche Arbeit ist eines der wenigen Bücher, die aus der Flut der zoll- und agrarpolitischen

Literatur der letzten Jahre gerettet zu werden verdient. Preußische Jahrbücher .

. . . . ein vortrefflicher Führer , an besten Hand auch der den bäuerlichen Dingen Fernstehende

sich einen Einblick in die Verhältnisse und Leistungen einer modernen Bauernlandwtrtschaft ver¬

schaffen kann . Sozialistische Monatshefte

Zu beziehe » durch jede Buchhandlung. - ---- -----------

Ktrem MsbiliiW AMrch 8. V.
Einladung

zu der Dienstag de« Sv . Januar 1SV6 , abends S Uhr im Anlaba «
der Technische« Hochschule (Eingang Schulstrabe ) stattfindenden

Generalversammlung
und daran anschließenden Ansfchntzfitznng.

Tagesordnung :
Erstattung des Jahresberichts .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeisters.
Genehmigung des Voranschlages.
Neuwahl in den Ausschuß.

In der daran anschließenden Ausschußfitzung finden die Borstands¬
wahlen statt.

Itai ' lsi ' uIiS . - AllLSSLLiriSSiNNl .

KIOSS , Klavier ,

(Oenf) , Violine ,
Hans Valsrkanis (krankiurl Ä. N .),

Kon^ert8änA6r (Lariton).
bllntrittstznrton: 8nnl N . 4.—, 3 .— , 2 .—, 8ri.al8ttzbplg.t2 kck. 1 . —,

Kalorie dl . 2 .— unä I . — sinil in äsr

>V>u8iItalivnkanl 1Iung k'i*»
>S8 , Telspkon 200S ,

svvio an cksr ^ donckkasss 2U davon .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Orffrntliche Zustellung eiuer Klage .
X.684. Nr . 1357 . Karlsruhe .

Die Mechaniker Karl Bauer Ehe¬
frau Anna gcb . Notz zu Karlsruhe , Hirsch¬
straße 88, — Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt C- Bender allda — klagt
gegen ihren Ehemann, z . Zt . unbekannt
wo, früher zu Karlsruhe , auf Grund
der Vorschriften des § 1568 B .G.B .
mit dem Anträge auf Scheidung der
am 11 . August 1900 zu Karlsruhe ge¬
schloffenen Ebe der Strettteile aus Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Ctvtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 27 . März 1906,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1906.
Roth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Anfgebotsverfahre«.

2,683 . Rr . 457.VI . Karlsruhe .
Das Großh . Amtsgericht hterselbst
erließ unterm 13 . d . Mts . folgendes

Aufgebot :
Der Hermann GeorgGorenflo in

Friedrichsthal, vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Süpfle und Kreutzer hier
hat beantragt , den verschollenen Jakob
Jsak Gorenflo , geboren am 18 . Juni
1864 in Friedrtchsthal, zuletzt wohnhaft
w Friedrichtsthal , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 18. Dezember 1906,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Akademie -
straße 2 H,. III . Stock , Zimmer Nr . 17
anberaumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

schließlich zum 28 . Februar 1906 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Glciu -
bigerausschusfes und eintretendenfalls
Mer die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mjontag den 12. Februar 1906 ,
vormittags 10 ?L Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 12. März 1906 ,
vormittags 9?L Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Aka-
demieftraße 2 8 , III . Stock, Zimmer
Nr . 49 , Termin anberaumt .

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Februar
1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1906.
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
2 .737 . Mannheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Julius Mann in Sandhofen
beabsichtige ich mit Zustimmung des
Gläubigerausschusses eine Abschlags¬
verteilung in Höhe von 20 Proz . vor¬
zunehmen.

Dazu sind 12 000 M . verfügbar .
Zu berücksichtigen sind:
n . bevorrechtigte Forderungen 77 .52

Mark,
b . nicht bevorrechtigte Forderun¬

gen 55 600 Mark.
Das Verzeichnis der zu berücksichti¬

genden Forderungen kann auf der Ge-
richtsschreiberei der Abteilung VI des
Großh . Amtsgerichts Mannheim ein¬
gesehen werden.

Mannheim , den 24. Januar 1906.
Der Konkursverwalter :

Or . Gustav Kaufmann , Rechtsanwalt .

Konkursaufhebung.
X .738 . Nr . 3801 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Graveurs Heinrich Häffner in
Pforzheim wurde nach Durchführung
der Schlußverteilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts dahier vom Heu¬
tigen aufgehoben.

Pforzheim , den 24 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Lohrer.

Konkursverfahren.
X .731 . Nr . 1067IV . Karlsruhe ,

lieber das Vermögen des Steinhauer -
meisters Karl Striebel in Karlsruhe -
Miühlburg wurde am 23 . Januar
1906 , nachmittags 6l4 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis ein¬

Konkursverfabre«.
L .739 . Triberg . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schreiners Josef Kuner in Gremmels-
bach ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen an¬
beraumt auf

Mvntag den 12. Februar 1906,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Triberg .
Triberg , den 19 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

RSdle.

X.736 .2 .1 . Rr. 307 . Freibur».

Auf Antrag der Miteigentümer
Karl Christof Johann Schleip Witwe
Salomea geb . Walter in Freiburg
und Genossen soll das in Freiburg be-
legene, im Grundbuche von Freiburg
zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der
Erbengemeinschaft zwischen den An¬
tragstellern und Genossen eingetra¬
gene, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Donnerstag den 22 . März 1906 ,
vormittags 8 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Kaiserstraße
135a , Eingang Adelhauserstraße, ge¬
mäß 88 180 ff . des Zw .V .G . zum
Zwecke der Gemeinschastsaufhebung
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
25 . November 1905 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gern insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes ans dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermin« vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und . wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden anfgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des z« versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch von Freiburg , Band 66,
Heft 1 , Bestandsverzeichnis l .

üA>. -Nr . 347 . Flächeninhalt 18 a
52 gm , Anwesen Gartenstraße Nr . 8
mit 5 s 96 qm Hoffeite und 7 a
56 gm Hausgarten .

Auf dm Hofreite steht:
a. ein zweistöckiges Wohngebäude

mit Balkenkellier und Waschküche im
Souterrain ,

b . ein zweistöckiger Pavillon mit
Waschküche im Souterrain ,

c . ein zweistöckiger Ganganbau mit
Souterrain ,

ck. ein vierstöckiges Stiegenhaus mit
Zimmer ,

e . ein zweistöckiger Abtrittanbau ,
k. ein dreistöckiger Abtrittanbau ,
g . ein zweistöckiger Ganganbau mit

' Souterrain ,
ü . ein zweistöckiger Pavillon mit

Souterrain ,
i . ein einstöckiges Gartenhaus einers.

Nr . 346 , anders. Nr . 348 und 242
Erbprinzenstraße .

Schätzung . . . 100 000 M.
Freiburg i . B -, 23 . Januar 1906 .

Großh . Notariat HI
als Bollstrecknngsgericht .

A . Fuch s .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
2 .733 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De« Umbau - eS Bahnhofes

Offenvurg betreffend.
Durch Allerhöchste Staatsministe -

rialentschließung vom 19. Januar d.
I . , Nr . 46/46 , ist .eine Ergänzung der
Staatsministerialentschließung vom 29.
Juni v . I . , Nr . 496 , auf Grund
des Enteignungsgesetzes ausgesprochen
worden, daß die Gr . Eisenbahnbauver¬
waltung verpflichtet sei , bei dem Um¬
bau des Bahnhofs Offenburg auf der
Gemarkung Bohlsbach statt der ur¬
sprünglich bei Profil 30 geplanten Un¬
terführung ztvei Ueberführungen , und
zwar die einp bei Profil 26 , die an¬
dere bei Profil 36 ( Führung II und
III des Planes ) zu erstellen.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1906.
Großh . Ministerium oes Innern .

Schenkel .
Kohlmeier.

706 S -ter buchene , 107 Ster etz
49 Ster gemischte und 81
Nadelscheiter,

78 Ster buchene , 24 Ster
45 Ster gemischre >md
Nadelprügel ,

174 Ster Laub- , 17 gern . u . 4z
Nadel-Reisprügel , sowie 4 g
Schlagraum .

Das Nutzholz wird um 10 Uhr , ^
Brennholz um 11 Uhr versteigert .

Die Forstwarre Herrmann
Kuppenheim und Wolf in Obern!
weisen das Holz auf Verlangen va

Nutz- und Brennholz
Versteigerung.

Großh . Forstamt Tanberbischofsh
versteigert mit Zahlugstermin
1606 : 2,73^1

Dienstag den 6. Februar d. I .,
vormittags 11 Uhr im Adler in <8
rinderfeld aus Dvmänenwald Hc
und Eichig :

5 Buchen I . Kl . , 16 Eichen I
V . Kl . im Eichig ; 334 Ster buchen ^
eichenes und gemischtes Scheit-
Prügelholz I . bis III . Kl. , 45
eichenes und buchenes Stockholz ,
Stück buchene , eichene und gemisH
Ast- und Durchforstungswellen
Schlagraum . Domänenwaldhüter
scher in Gerchsheim zeigt das Holz :

Nutz - und Brennholz
Versteigerung .

Großh . Forstamt Wiesloch verficht
gert auf Borgfrist bis 1 . Oktober d. 0 '
aus dem Domänenwalde I Krchenrüt
Wald Abt. 8 , 4 , 5 , 11 und Distrikt I
Sallengrund Abt. 3 und 4 am Mitt
woch den 81 . Januar d . I ., vornnttaggl
1410 Uhr, in der Pfalz in Wiesloch
Stämme und Klötze : Eichen Stück
I . Kl . b . , 4,do . litt , 4 do . IIIK^
11 do. IV . , 3 Elsbeerbäume II ., 2
Akazien I . , 27 do . II . und 75 do . III ,
5 Forlenklötze II . Kl . , ferner 70 aka<
zien und 22 buchene Wagneritange« '
I . Kl. , 12 Ster 2 Meter langes Akg-
zien- Rollholz II . Kl. , Brennholz Schei¬
ter Ster : 184 buchene I . und II . , 8V
eichene I . und II . , Prügelholz Ster:
40 buchene I . urw II . und 414 ge¬
mischte I . u . II . , Wellen Stück : 10150
buchene , eichene und gemischte Baum¬
wellen und 6 Lose Schlagraum . Vor¬
zeiger : Forstwarr Six in Horrenbep̂
der auch Listenauszüge fertigt . 2 .732„

Holzversteigerung.
Grotzh . Forstamt Mittelber»

! (Ettlingen ) versteigert unter den üblichen
! Bedingungen 2 .712

Donnerstag den 1 . Febr . 1906,
mittags 12 Uhr ,

^ in der „Marxzeller Mühle " zu Marxzell
aus den Distrikten Mittelberg , Groß.
klosterwald und Oberklosterwald mit z
Abfuhr nach den Stationen Etzenroi
Marxzell und Frauenalb der Albtal
eisenbahn: Nadelholz : 24 Stämme IV.,
75 Stämme V , 4 Klötze III . Kl ., 57
Baustangen I ., 2529 Baustangen II . Kl.
1419 Hagstangen, 537 Baumpfähle,
1688 Hopfenstangen I ., 1067 dto . II
2343 dto . III ., 2225 dto . IV . Kl , 421<
Rebstecken und 3195 Bohnenstecken,
79 Ster meist buchenes Scheit- und
157 Ster Laubhslzprügelholz, 78 Ster
Nadelholzprügel und 1253 meist gemischte
Normal - und Prügelwellen .

Die Forstwarte Kratz (Mittelberg),
Blöth (Metzlinschwand ) und Kunz
(Schielberg) geben auf Verlangen nähere
Auskunft .

Samstag den 3 . Februar 1906,
mittags 12 Uhr ,

im Gasthaus zur „Bellevue" zu Marx¬
zell aus dem Distrikt Unterklosterwald ,
unmittelbar bei Station Marxzell der
Albtaleisenbahn : 22 Eichenklvtze I ,
30 dto . II . , 45 III . , 5 IV . Kl . , 265
Sler buchenes , 163 Ster eichene?
Scheit- und Klotzholz, 115 Ster buche¬
nes, 118 Ster eichenes , 5 Ster forle-
nes Prügelholz , 2550 gemischte Laub¬
holz - und 1417 eichene Wellen und
4 Lose Schlagabraum .

Domänenwaldhüter Knall in Psas-
fenroth zeigt das Holz auf Verlangen
vor . ^

DHolz -Bersteigerung.
Großh . Forstmnt Baden versteigert

mit üblicher Borgftistbewillignng am
Montag den 5. Februar l. I . im Rat¬
hause in Knppenheim aus den Domä¬
nenwaldungen HI 2 , 3 , 7 , 9 , 10 , 13
( Aeuherer Wald , Sauloch, Wißling ,
Groß -Krappenkoch , Weiherle und Pfip -
felsberg ) : 2 .734 .

4 Buchen I . Kl.,
1 Eiche II . . 3 III . , 42 IV . . 18

V Kl.,
1 Roßkastanie II , Kl.,
2 Eschen III . Kl.,

18 Nadelstämme I . , 15 II . , 41 III . ,
51 IV . Kl .,

22 Nadelklötze I . , 20 II . , 6 III . Kk.,
1 Nadeläbschnitt I . , 17 II . Kl.,

45 Baustangen I . , 10 II . Kl. ,
200 Hopfenstangen I . , 136 II . , 130

III ., 70 IV . Kl .,

X .74S . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung dom 1 . Februar 19A
wird tm Badischen Gütertarif vom N-
August 1901 und tm Gütertarif Badische
Staatseisenbaünen — Badische Neben¬
bahnen im Privatbetriebe vom 20.
August 1901 im Ausnahmetarif Nr. -

(Rohstofftarif) in Ziffer 1 Düngemittel
die Position „Kalkmchl aus Muschel«^
gestrichen und durch folgende ersett"

„Muschelschalen , folgende : Aust«
schalen, ferner Muschelschalen aller A
zerkleinert (Kalkmehl aus Muschem
Muschelgries) und Abfälle von Musck
schalen ." .

Auf denselben Zeitpunkt und in di
gleichen Ausnahmetartf wird ferner
Badischen Gütertarif in Ziffer 5 „Bre > ,
flösse" der Absatz „n . Gaskoks B »
und Absatz „e . Torf usw ." gestrig

Nähere Auskunft erteilen die Die»!

stellen . z
Karlsruhe , den 23 . Januar IM ,

Großh . Generaldirektton.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

